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vor jeder Konzession der Kurie über Bord geworfen werden
führen die klerikalen Provinzorgane eine viel weniger heraus
fordernde Sprache ja sie zeigen sich zum großen Theile
über das kaiserliche Schreiben geradezu verblüfft Diese
Blätter stehen eben in viel intimeren Beziehungen zu den
katholischen Wählern als die Germania und sie sind
über die Stimmung in den Volkskreisen viel besser unter
richtet, als das Organ der parlamentarischen Interessen
Vertretung des Ultramontanismus in Berlin Die fried
liche Stimmung in katholischen Wählerkreisen muß sich sehr
energisch kundgegeben haben wenn sie sogar die Taktik des hart
näckigen Centrumsführers zu kreuzen vermochte Herr Windt
horst hat am Dienstag plötzlich das seit einigen Wochen
wieder entfaltete Kampfesbanner zusammengerollt Tags
darauf sollte im Reichstage der erste seiner aggressiven kirchen
polwschen Anträge bezüglich der Aufhebung des Auswei
sungsgesetzes gegen renitente Geistliche zur Verhandlung
kommen und die Majorität schien demselben gesichert wie
letztes Jahr da die Ultramontanen Fortschrittspartei und
Sezession für den Antrag stimmten plötzlich am Schlüsse
der Sitzung erhob sich am Dienstag Herr Windthorst um
mit Rücksicht auf das Schreiben des Kaisers an den Papst
die Absetzung seines Antrages von der Tagesordnung zu
verlangen Der Vorgang hat nicht verfehlt großes Auf
sehen zu erregen und man vermuthet selbstverständlich daß

die Stimmung in der katholischen Bevölkerung wohl den
ersten Anlaß zu dem Rückzüge des Centrumsführers ge
geben habe daß aber vertrauliche Weisungen aus Rom
jedenfalls mit demselben in Verbindung zu bringen seien
Das Centrum hat ja in dem Grafen Praschma emen
ständigen Agenten bei der Curie es ist bei derselben
ebenso vertreten wie der Staat und vielleicht wirk
samer denn Herr v Schlözer ist der Repräsentant einer
gegnerischen Regierung während der ultramontane Resi
dent zugleich als Vertrauensmann des Vatikans für die
kirchenpolitischen Angelegenheiten Preußens und Deutschlands
fungirt Welche weiteren Pläne aber die vatikanische Di
plomatie auch haben mag es konnte ihr jetzt nicht passen
daß die römische Partei im Reichstage die Agitation auf
die Spitze treibe wobei die Rücksicht auf die öffentliche Mei
nung Deutschlands welche oas kaiserliche Schreiben mit so
großer Befriedigung aufgenommen hat ebenso maßgebend
war wie die Rücksicht aus die Stimmung des Kanzlers
der bekanntlich von der politischen Wechselwirkung zwischen
den Dispositionen des päpstlichen Hofes und der Taktik
des Centrums überzeugt ist

Die Publikation des kaiserlichen Briefes wird also zu
nächst einen Waffenstillstand zwischen dem Centrum und
der Regierung zur Folge haben aber hirmit ist die Lage
noch keineswegs geklärt die Ausgleichssrage um keinen

Schritt weiter ihrer Lösung entgegengeführt Rom muß
jetzt ausspielen und der kaiserliche Brief ist mit großer
Meisterschaft so abgefaßt daß er eine dilatorische Behand
lung nicht erträgt Das Angebot und die Gegenforderung
sind genau präcisirt gegen die Erfüllung der Anzeigepflicht
willigt die preußische Regierung in die Aufhebung der
Kampfgesetze gegen die katholische Kirche Die Forderung
verlangt viel weniger als der römische Hof in diesen Tagen
Rußland zugestanden hat Der russisch vatikanische Aus
gleich bewilligt der russischen Regierung die Besetzung aller
wichtigeren Pfarreien von welcher sie den Bischöfen blos
Mittheilung zu machen hat hier übt also eine schismatische
Regierung wirkliche Kirchenhoheitsrechte und sie macht den
Kirchenbehöroen nur die Anzeige von ihren Verfügungen in
Preußen soll umgekehrt der Episkopat wieder in seine Ver
waltungsrechte eingesetzt werden nur behält sich der Staat
die Anzeige über die Ausübung der letzteren eine äußerliche
Kontrole vor Der Unterschied ist gewaltig eS kommt dazu
daß die kirchlichenpolitischen Verhältnisse in Preußen auf dem
Wege der Gesetzgebung also mit allen Garantien für eine

Dauer geordnet werden sollen während in Rußland der
katholischen Hierarchie eine autokratische Regierung gegen
übersteht welche das Konkordat loyal vollziehen aber auch
wieder außer Kraft setzen kann sobald ihr die Rücksichten
allgemeiner Politik oder innere Anlässe hierzu einen Vor
wand geben Die allgemeine Verwunderung über die Hart
näckigkeit der Kurie gerade Preußen gegenüber ist daher voll
kommen begreiflich ebenso wie die unbehagliche Stimmung
welche in der Umgebung des Papstes durch die Publikation
des kaiserlichen Briefes erzeugt worden sein soll

Die Regierung kann auf die päpstliche Antwort war
ten nachdem das kaiserliche Schreiben worauf es vorläufig
ankam in allen Volkskreisen die katholischen nicht ausge
schlossen die Stimmung zu Gunsten der kaiserlichen Friedens
politik gewendet hat aber eben aus diesem Grunde kann
Rom nicht warten ohne die katholischen Interessen in
Deutschlano auf das Schwerste zu schädigen Es kann un
annehmbare Bedingungen stellen und dieselben möglicher
weise in einer für das Gemüth der Gläubigen wirksamen Weise
motiviren es kann die Aufhebung der ganzen Maigesetz
gebung die bedingungslose Kapitulation des Staates ver
langen wie die Germania die Folgen werden lediglich
auf die preußischen Katholiken zurückfallen Eine Antwort
welcher Art immer ist aber die vatikanische Diplomatie auf
das Schreiben des Kaisers schuldig Die unangenehmste
Situation für die römische Kurie welche zu jeder Zeit nichts
eifriger perhorrescirt hat als moralische Zwangslagen in
welchen sie jede Entschließung in Nachtheil versetzen muß
da durch Konzessionen wenig zu gewinnen durch Unbeug
samkeit Alles zu verlieren ist
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s Der kaiserliche Brief an den Papst nd die
römische Curie

Das Schreiben des Kaisers Wilhelm an den Papst
hat seitens der Curie bis jetzt nur eine officiöse Antwort
im Moniteur de Rome erfahren Das Organ des Va
ticano nimmt mit überaus höflichen Worten Notiz von der
Bereitwilligkeit unserer Regierung die Maigesctze einer
Revision durch den Landtag unterziehen zu lassen und fügt
wohlwollend bei die Zusammensetzung der preußischen Volks

vertretung sei gegenwärtig eine solche daß die Regierung
ohne Schwierigkeiten ihre Friedenspläne durchzuführen ver
möge Was die seitens des Kaisers vom Papste erwarteten
Zugeständnisse anbelangt ja darüber schweigt sich das Organ
der Kurie vollkommen aus Die vatikanische Enunciation
hat in berliner Regierungskreisen einen üblen Eindruck ge
macht und das ist selbstverständlich denn nachdem der Kai er
bereits das einseitige Entgegenkommen des Staates bei Er
richtung der Gesandtschaft am päpstlichen Hofe und der
Wiederdesetzung der erledigten Bisthümer konstatirt muthet
man in Rom der Regierung zu auch ihre weiteren
Karten noch auszugeben während der Vatican sein Spiel
nach wie vor in Reserve hält Unsere inspirirten Organe
erklären bereits die Kurie müsse das kaiserliche Schreiben
obsichtlich mißverstanden haben denn ohne einen ernstlichen
entgegenkommenden Schritt des Papstes könne von weiteren
Zugeständnissen nimmermehr die Rede sein Darüber macht
sich sicherlich nun auch Leo XIII kein Hehl Der Artikel des

Mon de Rome ist auch offenbar nichts weiter als die Kund
gebung des Mißvergnügens über die Veröffentlichung des kaiserl

Briefes gewesen welche der Politik der Kurie so ungelegen kam
weil sie das hellste Licht über die wahre Ursache der
Stockung in den preußisch römischen Ausgleichsverhandlungen

verbreitet und den päpstlichen Hos in den Augen der katho
lischen Wähler des Centrums ins Unrecht setzt

In der That wenn die offene Sprache des Kaisers
Wilhelm in Rom zunächst noch keinen Erfolg gehabt hat
in weiten katholischen Kreisen Preußens und Deutschlands
war sie von durchschlagender Wirkung Während das Ber
liner Centtal Organ des Ultramontanismus sofort erklärte
unsere Regierung bewillige viel aber nicht Alles und nicht
nur die sogenannten Kampfgesetze von welchen der kaiser
liche Brief sprach sondern die ganze Maigesetzgebung müsse

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Denken Sie wirklich daß Ihr Besitz ihn dafür ent
schädigen könnte daß er Eltern Heimath Reichthum und
Carriere denn auch seine militärische Laufbahn müßte
er aufgeben wenn sein Vater seine Hand von ihm zöge

Alles Alles dahingehen was er um so schmerzlicher
vermissen würde je unbewußter er sich jahrelang in seinen

Besitz hineingelebt Entwerfen Sie sich das Bild einer
solchen Zukunft urtheilen Sie selbst ob Ihr Gatte nicht
elender an Ihrer Seite sein würde als wenn Sie jetzt aus
freiem Entschlüsse die Bande lösten die Sie an ihn fesseln
und ihn seiner Familie zurückgeben mit der er sonst un
heilbar brechen müßte

Er hatte mit erschreckender Deutlichkeit dies düstere

Bild vor ihr entrollt Hildegard saß vor ihm entsetz
lich bleich geworden ihre Hände hatten sich krampfhaft
gefaltet

Giebt es denn gar kein Mittel jenen harten Mann
zu versöhnen flüsterte sie endlich gebrochen Hat er kein
Mitleid mit seinen Kindern

Der Baron zuckte schweigend die Achseln
Und was verlangt man von mir was soll ich thun

fragte Hildegard mühsam
Ihre Liebe für Reginald wird Ihnen sagen was

Sie zu thun haben Sie müssen ihn sobald es möglich
verlassen und ihm zugleich die Möglichkeit nehmen Sie
wiederzufinden

Ihn verlassen I Ihre Lippen sprachen melancholisch
diese Worte nach Reginald o Reginald warum bist Du
nicht hier

Graf Reginald würde sich Ihrem Vorhaben wider
setzen zu seinem Unheil widersetzen denn er würde die
Folgen nicht bedenken die ein erneuter Ungehorsam nach sich

zöge In Ihre Hand ist es gegeben ihn davor zu be
wahren oder sein Leben dauernd und für immer zu zer
stören

Sie saß eine lange Zeit das Gesicht in ihren Händen
verbergend als sie sich wieder zu ihm wandte erschrak er
fast vor dem Ausdruck verzweifelter Entschlossenheit der auf
den jungen Zügen ruhte

Sie sollen nicht vergebens an mein Herz appellirt
haben sagte sie mit seltsam klingender Stimme Regi
nald s Leben soll durch mich nicht eine Stunde lang ge
trübt werden er soll es niemals bereuen dürfen mein
Loos an das seine gefesselt zu haben ich werde gehen

Ihr Entschluß ist Ihres Herzens würdig sagte der
Baron Ich brauche Ihnen nicht zu versichern setzte er
zögernd hinzu daß Ihr und Ihres Kindes Schicksal von
dem Grafen Eberstein in ausreichendster Weise wird ge
sichert werden

Genug Herr Baron ein Rest der früheren Energie
belebte noch einmal die fast erstarrten Züge der gequälten
Frau ich hoffe nicht daß Sie mich so weit erniedrigen
wollen Unterstützungen von einem Manne anzunehmen der
mir den Eintritt in sein Haus verweigerte uns mir daher
sür alle Zeit ein Fremder sein und bleiben muß Sc
lange ich lebe wird für mein Kind gesorgt sein auch mein
Knabe bedarf der Almosen jenes Mannes nicht Er hat
ja kein Recht auf seinen Vater fügte sie mit herzzerreißen
dem Lächeln hinzu er gehört mir nur mir allein

Der Baron erhob sich er fühlte daß seine Mission
hier zu Ende sei und wünschte diese Unterredung nicht fort
zusetzen

Und welche Bürgschaft darf ich mit mir nehmen daß
Sie Ihren Entschluß ausführen fragte er es schien ihm
nicht unmöglich daß Hildegard bei ruhiger Ueberlegung
ihren Vorsatz bereute

Eine Bürgschaft fragte Hildegard sich stolz empor
richtend Ist Ihnen mein Wort ist Ihnen meine Ver
zweiflung nicht Bürgschaft genug daß ich das Versprechen
halten werde das ich Ihnen gab Ist eS nicht um Regi
nald s um seinetwillen allein daß ich allein daß ich von
hier gehe O wahrlich eine unsägliche Bitterkeit lag in
den Worten Sie haben Ihre Waffen klug genug gewählt
um mich einsehen zu lassen daß ich dem Willen seines
Vaters gehorchen muß wenn nicht er darunter leiden soll

Das war eine heiße Stunde murmelte Baron
Herbach als er sich wieder auf dem Rückwege befand nie
mehr in meinem Leben wollte ich mir eine Wiederholung
wünschen So schön hätte ich sie mir übrigens kaum vor
gestellt Himmel welch ein bezauberndes Weib Viel
leicht wenn mein eigensinniger Herr Vetter sie gesehen er
würde sich haben erweichen lassen Es war vielleicht recht
gut daß ich die Sache in die Hand nahm denn ich bedarf
jetzt gerade dringender als je Vetter Achatius Hülfe und
Unterstützung Ich weiß daß er weder karg noch geizig
in seiner Erkenntlichkeit ist

Seien Sie meiner Dankbarkeit versichert wenn Sie
jene Sache in einer mir erwünschten Weise beenden waren
seine letzten Worte

Nun ich hoffe besser konnte ich es nicht machen als
Reginald gänzlich von ihr befreien

Vor meinem Herrn Neffen darf ich mich übrigens
vorläufig nicht blicken lassen er wäre im Stande mich
niederzuschießen wie einen tollen Hund wenn er von der
Geschichte erführe sowie er wohl auch noch mit seinem
Vater gründlich aneinander gerathen wird Nun mir kann
es gleich sein wenn nur meine Schulden bezahlt werden
und Achatius auch fernerhin mich nicht vergißt Ja wenn
es in der Welt keine Schulden gäbe

Mit diesem prosaischen Wunsche und den sich daran
schließenden Betrachtungen beendet er seinen Monolog nur
flüchtige Gedanken kehrten zu der unglücklichen jungen Frau
zurück die er soeben verlassen und mit seinen kalten er
barmungslosen Worten bie an den Rand der Verzweiflung
gebracht Er setzte sich in seiner Wohnung angekommen
zum Schreiben nieder um dem Grafen ausführlichen Bericht
abzustatten und erwartete dann ungeduldig noch einige Tage

um sich zu überzeugen ob Hildegard wirklich ihren Gatten
verlassen ob sie wirklich gehen würde um nie wiederzukehren
So wie er ihren Charakter beurtheilte würde sie nicht
zögern ihren Entschluß auszuführen mit schlauer Menschen
kenntniß hatte er an ihr Herz appellirt an dies reiche und
starke Herz das nur einen Zweck nur ein Streben besaß
Das Glück des Geliebten

Er hatte sich nicht in ihr getäuscht als er am zweiten



s Politische Tagesübersicht
Halle 3 Februar

Ein Telegramm aus Fulda meldet der Tribüne
daß römischen Nachrichten zufolge der Papst den neulich
publizirten Brief des Kaisers Wilhelm mit einem
gleichfalls versöhnlich gehaltenen Schreiben erwidert habe

Die Commission des Abgeordnetenhauses für die
Steuervorlage beendete die erste Lesung Es wurde
die Aushebung der Contingentirung und der Gewährung
einer Quote 3 pCt an die Gemeinden für Erhebung der
Steuern in den beiden untersten Stufen beschlossen Der
konservative Antrag eine Deckung durch Zuschläge auf höhere
Einkommensteuerstufen herbeizuführen unter Beibehaltung
des dauernden Steuererlasfes ward mit allen gegen die
sechs konservativen Stimmen ein Antrag Sengel auf Deckung
durch 25 pCt Zuschlag zur Einkommensteuer von der sechs
ten Stufe ab gegen die konservativen und freikonfersativen
und ein Antrag Bennigsen in der ersten Einkommmsteuer
stus vier in der zweiten dagegen nur zwei Monatsraten
zu lassen mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt Darauf
wiro ein Entwurf des Referenten v Zedlitz mit 15 gegen
5 Stimmen angenommen gegen 3 konferv und 2 fortschr
wonach die zwei untersten Klassensteuerstufen vom 2 April
d I ab aufgehoben und drei Monatsraten der dritten bis
zwölften Klassensteuerstufe zwei der ersten und einer der
zweiten Einkommensteuerstufe außer Hebung gesetzt werden
Der dauernde Steuererlaß wird aufgehoben

Die Börsenkommission berieth vorgestern Abend
den Tarif der prozentualen Steuer nach dem Vorschlage des
Abg v Wedell in Verbindung mit 6a des Wedell schen
Gesetzentwurfs Die Berathung des neu beantragten aus
dem Prinzip der Contingentirung fußenden Börsen
steuergesetzes vom Fürsten Hatzfeld wurde wie bereits tele
graphisch mitgetheilt bis nach Durchberathung des Wcdell
schen Entwurfs vertagt und zwar auf den Wunsch des
Antragstellers selbst In der Debatte wies man von ver
schiedenen Seiten aus die für das hiesige große Arbi
tragegeschäft sehr nachtheilige Wirkung hin welche be
reits das jetzt in Kraft stehende Stempelabgabengesetz ausübe
Das Arbitragegeschäft und in Folge dessen die Börsentele
gramme seien in starker Abnahme begriffen Die Annahme
des Wedell schen Gesetzes aber würde nicht blos auf das
Arbitrage sondern auch auf das Reportgeschäft geradezu
vernichtend wirken Der Abg Fürst Hatzfeldt freikonser
vativ gab zu er habe sich immer mehr davon überzeugt
daß Zeit und Kassageschäft nicht getrennt werden könnten
Endlich beschloß die Kommission Mit 11 gegen 9 Stimmen
den prozentualen Steuersatz Stempel pro Mille von
Wedell scher Vorschlag auf /so herabzusetzen Diese Ab

stimmung war wie bisher alle Abstimmungen der Kommission
eine rein provisorische

Die Fortschrittspartei beantragt zu dem Gesetz betr
die Communalsteuerpflicht der Angehörigen des
Reichsheeres und der Marine Z 1 verpflichtet alle
activen und nicht activen Militärpersonen c ausgenommen
Unteroffiziere und Gemeine gleich den Civilbeamten des
Reiches zu den Communalabgaben beizutragen H 2 bestimmt
daß dies Gesetz gleichzeitig mit der Militärpensions Novelle
in Kraft treten soll

Wie man hört beabsichtigen die beiden dänischen Reichs
tagsabgeordneteu die neuerdings brennend gewordene nord
schleswigsche Optanten Frage im Reichstage zum
Gegenstände einer Interpellation zu wachen Die Reichs
regierung dürste hierauf eine Antwort in dem Sinne er
theilen daß die Angelegenheit lediglich auf diplomatischem
Wegs behandelt und erledigt werden kann

Der Antrag Kable betreffend Aufhebung des Dik
taturparagraphen in Elsaß Lothringen wird erst
nach Ostern im Reichstage zur Verhandlung kommen

Tage hinaus nach Dorf Langenheim fuhr stand die Wald
Villa verlassen

Die gnädige Frau ist verreist antwortete auf seine
Frage der alte Gärtner kurz und barsch

Wohin Gott mochte es wissen I Sie war hinaus
gegangen in die weite weite unbekannte Welt in einer
schlimmeren Verlassenheit als damals als sie an der Leiche
ihres Vaters stand

Baron Herbach machte sich in dem ausgeprägten
Egoismus seiner Natur keine Sorgen darüber sie hatte ja
vielleicht Verwandte Freunde zu denen sie gehen könnte
was kümmerte es ihn Seine Mission war erfüllt er
konnte mit voller Befriedigung zu dem Grafen zurückkehren
der seiner ungeduldig harrte er konnte mit aller Ruhe die
Früchte seines Thuns ernten

Reginald kam wenige Tage nach des Barons Abreise
nach K zurück die Ungeduld die ihn verzehrte ließ ihn
den trägen Stunden Flügel wünschen die noch bis zu seinem
Wiedersehen mit Hildegard verfließen mußten In den letzten
Tagen hatte er keine Briefe von ihr erhalten wenn sie
krank geworden wäre Obgleich der Abend schon dun
kelte als er nach Hause kam war es doch sein fester Vor
satz ungesäumt noch zu ihr zu eilen

In seiner Wohnung kam ihm Georg offenbar in großer
Aufregung bleich und verstört entgegen

Gott sei Dank daß Sie da sind gnädiger Herr
sagte er aufathmend

Was ist geschehen Georg rief Reginald erschreckt
Meine Frau ist krank mein Sohn

Nein nein ich weiß nur gar nicht was ich davon
denken soll die gnädige Gräfin ist nicht mehr in der
Wald Villa

Reginald erbleichte furchtbar die Ahnung eines Un
glücks kam plötzlich mit aller Schwere über ihn

Was meinst Du damit Ich verstehe Dich nicht
Ich war in dieser Woche nur einmal in der Villa

gewesen erzählte der Bursche weil der Herr Graf seine
Briefe diesmal durch den Herrn Prediger schickten Heute
ritt ich hinauf um der Gräfin zu melden daß der gnädige
Herr Abends wiederkehrten und fand sie nicht anwesend

Der französische Senat berieth gestern den von der
Kammer angenommenen Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung der gerichtlichen Eidesformel und
genehmigte denselben unter wesentlichen Modifikationen Ein
Amendement Humbert s wonach für jeden Geschworenen
der vor der Sitzung einen bezüglichen schriftlichen Antrag
stellt die Worte vor Gott und den Menschen hinweg
fallen wurde mit 151 gegen 120 Stimmen angenommen
Der Artikel wonach die religiösen Embleme aus den
Sitzungssälen entfernt werden sollen wurde abgelehnt
Der Gesetzentwurf gegen die Prätendenten wird
heute beim Senat eingebracht werden

Eine Beantwortung der englischen Note bezüglich
Aegyptens ist bis jetzt von keiner Seite erfolgt es gewinnt
den Anschein als solle eine direkte Beantwortung auf diese
Note überhaupt nicht erfolgen es bleibt dann Jedermann
freigestellt dies Stillschweigen nach seiner Weise zu erklä
ren Die Auffassung ist vielfach verbreitet daß England
mit einer zweiten Note hervortreten werde worin es den
Mächten bestimmte Vorschläge zu unterbreiten gedenkt

Als erstes Resultat des jüngst herbeigeführten moäus
vivsnäi zwischen der Petersburger Regierung und
der Kurie darf die Bestellung eines Koadjutors mit dem
Recht der Nachfolge für den greisen Erzbischos von Mohi
lew Anton Fialkowski der zugleich Metropolit der römisch
katholischen Kirche in Rußland ist gelten Die Wahl ist
im Einverständniß mit der Kurie auf den Suffragaubifchof
und Verweser der Diözese Plozk in Polen Alexander Gin
towt gefallen Der Koadjutor wird in nächster Zeit in
Petersburg erwartet um mit der Regierung die Erledigung
schon seit Jahren schwebender Angelegenheiten der katholischen
Kirche zu berathen

Die von den spanischen Kortes niedergesetzte Kom
mission zur Prüfung des deutsch spanischen Han
delsvertrages hat eine abermalige Verlängerung
desselben empfohlen und zwar auf drei Monate also vom
15 Februar bis 15 Mai Bor dem letzteren Termine
müßte sich dann das Schicksal des Vertrages entscheiden
Der Senat hat mit 112 gegen 22 Stimmen eine neue
Formel für den parlamentarischen Eid angenommen welche
gestattet dem Könige Treue zu versprechen oder zu schwören

Das türkische Ministerium hat bezüglich Lord Gran
villes Note über die zukünftige Gestaltung Aegyptens ein
Memorandum ausgearbeitet welches von sämmtlichen Mi
nistern unterzeichnet dem Sultan übergeben wurde Bisher
hat der Sultan auf diese Denkschrift eine Antwort noch
nicht ertheilt er erwartet erst die Berichte seines Agenten
in Kairo Akadri Bey über den gegenwärtigen Stand der
Dinge am Nil Sobald Abdul Hamid sich über das Me
morandum geäußert soll die Antwort der Pforte auf die
englische Note erfolgen und zugleich ein Rundschreiben an
die türkischen Vertreter im Auslande gerichtet werden Ob
wohl Granvilles Vorschläge im Wesentlichen beanstandet
werden bemüht sich Said Pascha doch bei dem Sultan
eine versöhnliche Politik England gegenüber zu vertreten
Der österreichische Botschafter v Ealice hat der Pforte in
einer Note neuerdings die Wiederaufnahme der Verhand
lungen wegen des Eisenbahnanschlusses vorgeschlagen Gutem
Vernehmen nach hätte Lord Granville erklärt die Zulassung
Rumäniens Serbiens und Bulgariens zu der Donaukon
ferenz werde erfolgen sobald die Konferenz beschlossen habe

sie einzuladen Dem türkischen Botschafter in London Mu
surus Pascha ist seitens des englischen auswärtigen Amtes
die Versicherung ertheilt worden daß sich die Konferenz
ausschließlich mit der Donaufrage beschäftigen werde

Das ägyptische Gendarmeriekorps soll in vollständiger
Auflösung begriffen sein und zwar in Folge der blutigen
Zusammenstöße zwischen Gendarmen österreichischer italieni
scher und arabischer Nationalität die Schweizer haben an

das Mädchen sagte mir sie sei verreist wohin wisse sie
nicht

Reginald hörte seines Dieners Worte ohne im Ent
ferntesten einen Zusammenhang dieser Schreckensbotschaft
zu ahnen

Mein Pferd I befahl er mit einer Stimme wie
Georg sie noch nie von ihm gehört

Es steht sei zwei Stunden gesattelt ich dachte mir
daß der Herr Graf unverzüglich hinausreiten würden

Wie Reginald hinausgekommen wußte er selbst kaum
er wußte nur als er das wohlbekannte Haus wieder vor
sich sah das so lange Zeit hindurch das Theuerste gebor
gen was es für ihn auf Erden gab daß er Gewißheit
haben müsse ob jenes Schreckliche zur Wahrheit werden
könne das ihm seines Dieners Worte berichtet In der
Villa war Alles still und dunkel als er jedoch bebend vor
Ungeduld an der verschlossenen Hausthür pochte zeigte sich
Werners Gesicht an einem der Flurfenster

Sind Sie es gnädiger Herr
Ja doch öffnet ums Himmels Willen

Der Riegel wurde zurückgeschoben hinter dem alten
Manne erschien jetzt auch jenes Mädchen das in den letz
ten Tagen Hildegard s Dienerin gewesen

Wo ist meine Frau herrschte der Graf den Ueber
sichten entgegen

Werner starrte ihn an Ist denn die gnädige Frau
nicht zu Ihnen gereist Wir glaubten es nicht anders
als sie vor einigen Tagen von ihrer Abreise sprach aber
ich wurde wieder irre daran als ich sie so traurig sah

Reginald s Sinne begannen wie im Fieberwahnsinn
sich im Kreise zu drehen er faßte krampfhaft des alten
Mannes Arm

Werner, sagte er athemlos was wißt Ihr von
Eurer Herrin Ich bin hierhergekommen Rechenschaft von
Euch zu fordern Wehe Euch wenn ich Euch an dem
Verrathe betheiligt finde der hier ausgeübt sein muß

Des alten Mannes Augen füllten sich mit Thränen
Gnädiger Herr ich bin frei von Schuld Ich wußte nichts

von unserer gnädigen Frau Abreise bis sie mir eine Stunde
vorher befahl ihr einen Wagen zu besorgen der sie zur

diesen Kämpfen sich nicht betheiligt Den durch die Note
Granvilles in der ägyptischen Angelegenheit ausgesprochenen
Anschauungen wird russischerseits vorläufig prinzipiell zuge
stimmt Detail Erörterungen behält man sich in Petersburg
zu gegebener Zeit vor Seitens der österreichisch ungarischen
und italienischen Regierung werden die Dinge in ähnlicher
Weise aufgefaßt Die deutsche Regierung hat die Mitthei
lungen entgegenkommend aufgenommen sich nicht direkt in
teressirt erachtet und wünscht lediglich die Uebereinstimmung
der Mächte Im Allgemeinen darf man annehmen daß
die englischen Eröffnungen sympathisch ausgenommen wurden

Deutsches Reich
Berlin 2 Februar

Wie wir vernehmen leidet S M der Kaiser
an einer leichten Heiserkeit die er sich wahrscheinlich bei
seiner gestrigen Spazierfahrt im offenen Wagen zugezogen
hat Auf Anrathen des stellvertretenden Leibarztes Dr Leut
hold verließ der Kaiser erst in vorgerückter Morgenstunve
das Bett und wird zunächst das Zimmer hüten Heute
Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr sah man den Kaiser
in dem bekannten Eckfenster stehen und Vorträge entgegen
nehmen

Se Maj der Kaiser ließ sich heute Vormittag
von den Hosmarschällen Vorträge halten und arbeitete
Mittags mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Das
Diner werden der Kaiser und die Kaiserin heute allein
einnehmen

Se Maj der Kaiser wird dem Vernehmen
nach wie alljährlich zu Anfang des Monats Februar in
der nächsten Woche diejenigen Kadetten sich vorstellen lassen
welche in diesem Frühjahr in die Armee eintreten Wie es
heißt hätte diese Vorstellung bereits heute Mittag im
königlichen Palais stattfinden sollen war jedoch aus aller
höchsten Befehl am Morgen wieder abbefohlen worden

Der Kronprinz nahm heute Vormittag einige
Vorträ ge und militärische Meldungen entgegen Die Kron
prinzessin hatte gestern Nachmittag dte Fürstin Hatzfeldt
die Fürstin Lichnowski die Prinzessin Philipp Croy und
die Gräfin Benkendorff sowie später die Prinzessinnen
Radziwill und Anna Carolath empfangen

Das Leiden an welchem der Reich skan zler er
krankt ist wird uns als Venenleiden am Beine bezeich
net an welchem Fürst Biömarck schon öfters erkrankt war
Das Leiden ist recht schmerzhaft und absolute Ruhe zu
dessen Bewältigung erforderlich Fürst Bismarck hat
übrigens seit seiner Rückkehr nach Berlin seinen Verkehr
noch mehr beschränkt als dies früher schon der Fall war

Der persische außerordentliche Gesandte und bevoll
mächtigte Minister am hiesige Hofe Fürst Malcom Khan
welcher vorgestern Nachmittag von dem Kaiser in beson
derer Audienz empfangen worden war gedenkt morgen mit
seinen Begleitern Berlin zu verlassen und sich nach London
zu begeben

Wie die Wests Z aus Borkum meldet ist der
Landrath Overweg als kommissarischer Hilfsarbeiter in
das landwirtschaftliche Ministerium berufen worden und
wird seine neue Stellung am 1 April d I antreten

Zur Vervollständigung eines auch von uns repro
duzirten Artikels der Nat Zrg erhält das genanme
Blatt wie es schreibt von kompetenter Seite die Mitthei
lung daß allerdings dem Herrn Professor I r Bücking
in Kiel und Professor Dr Lepfius in Darmstadt zu den
Kosten einer im Laufe des nächsten Winters auszuführenden
Reise nach Griechenland zu geologischen Aufnahmen auf
der attischen Halbinsel und eventuell in den angrenzenden
Theilen der Insel Euboea eine entsprechende Beihilfe be
willigt worden ist Schon einmal von der Regierung be
hufs geologischer Kartirung der Gegend von Olympia nach

Bahn bringen könne Ich glaubte sie reiste zu Ihnen und
Sie alle Beide würden nun nicht mehr wiederkehren da sie
davon sprach daß sie für immer fortginge aber als ich
sie so weinen sah da dachte ich daß irgendwo in ihrer
Heimath ein Unglück passirt sei und sie deshalb Hinreise
Die Annemarie hat auch von einem Herrn erzählt der
einmal hier war als ich in der Stadt Einkäufe machte
und daß er vielleicht Schuld daran gewesen daß die gnä
dige Frau so traurig war

Em Herr fuhr Reginald auf der wie betäubt des
alten Mannes Worten gefolgt wie durstet Ihr ihn her
einlassen Hattet Ihr nicht strengen Befehl dieses Haus
vor jedem Besuche zu schließen War es derselbe sreche
Schurke der schon einmal hier gewesen

Nein wie die Annemarie ihn beschreibt war eS ein
Anderer der mit der gnädigem Frau eine lange Unter
redung gehabt

Der Graf wandte sich zu der Dienerin
Erzählen Sie mir genau was Sie über diesen Be

such wissen

Das Mädchen stattete in schüchterner Weise Bericht
ab wie der Fremde in einem Wagen von der Stadt ge
kommen und sich bei der Herrin habe anmelden lassen
Diese die ihn bereits vom Fenster aus gewahrt habe ihn
anfangs nicht annehmen wollen sei indessen durch eine
Karte die er hereingeschickt endlich bestimmt worden ihn
zu sehen und er habe lange Zeit mit der Morgen Frau
gesprochen Bald nachdem er wieder fortgefahren sei sie
das Mädchen in das Zimmer gekommen und habe die
Herrin wie leblos in ihrem Sessel gesunden so daß sie fast
aufschreiend vor Schreck sie gefragt ob sie krank sei Sie
habe nur eine kurze verneinende Antwort erhalten die Her
rin sei an dem Tage wie ausgewechselt gewesen und am
nächsten Morgen habe sie ihr mitgetheilt daß sie verreisen
müsse wohin hatte sie nicht gesagt Dann habe sie selbst
einen kleinen Reisekoffer mit ihren und ihres Kmdes Sachen
gepackt und mehrere Briefe geschrieben und als nun Alles
zur Abreise bereit gewesen und Werner schon den Wagen
geholt da sei sie noch einmal durch alle Zimmer gegangen

und habe bitterlich geweint Forts folgt



Griechenland entsandt hat Professor Bücking die Streit
frage um deren Lösung es sich handelt in Anregung ge
bracht Neben Herrn Dr Bücking hat die Akademie weiter
Herrn Dr LepsiuS dazu ausersehen die Thatsachen an Ort
und Stelle zu prüfen um womöglich eine Entscheidung in
der streitigen Frage herbeizuführen

Die Nat Ztg schreibt Das B Tgbl meldet
daß am Sonntag im kaiserlichen Palais unter Vorsitz des
Kaisers eine militärische Konferenz stattfand an
welcher der Feldmarschall Graf Moltke Kriegsminister von
Kameke der Chef des Militärkabinets General v Albedyll
und der kommandirende General des dritten brandenburgi
schen Armeekorps General v Pape Theil nahmen Wir
hatten dieser auch uns bekannt gewordenen Konferenz zu
welcher außer den vom B Tgbl Genannten noch der
Chef der Admiralität v Stosch und der General 1a suite
des Kaisers Gras Lehndorff zugezogen waren nicht erwähnt
da nach zuverlässigen Angaben lediglich militärisch technische
Angelegenheiten zur Behandlung standen

Karlsruhe 2 Februar Der Eisenbahnverkehr auf
der Strecke Philippsburg Germersheim resp auf der
Linie Bruchfal Germersheim wird vom nächsten Montag
ab nach dem bestehenden Winterfahrplane wieder ausge
nommen werden

Frankreich
Paris 2 Februar Die Besserung im Befinden

des Konseilpräsidenten Falliöres dauert fort derselbe bedarf
indeß noch weiterer Ruhe der frühere Konseilpräsident Du
clerc ist jetzt außer Gefahr Nach einer Mittheilung des
Temps befindet sich der Prinz Napoleon in einem ziem

lich leidenden Zustande und ist gestern in eine Heilanstalt
in Auteul gebracht worden Ueber die gestrige Sitzung
der Deputirtenkammer sagt der Temps dieselbe beweise
daß die Kammer die Kaltblütigkeit ganz verloren habe es
sei zu hoffen daß der Senat indem er dem Votum der
Kammer volle Rechnung trage doch nicht dem Taumel sich
hingeben werde von welchem die Regierung und die Kam
mer ergriffen zu sein schienen Viele andere Journale
sprechen sich über das Votum der Kammer mißbilligend aus

London 2 Februar Der deutsche Botschafter Graf
Münster ist gestern Abend hierher zurückgekehrt

Rußland
Petersburg 1 Februar Der Golos berichtet

daß eme Spezialkonferenz bei dem Präsidenten des Reichs
rathsIattgefunden habe welche sich mit der Frage des Kau

Berliner Börse vom 2 Februar
Umrechmmgs Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 1 Gulden öst rr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1 S0 M 100 Rubel

SW 1 Livre Sterling 20

kasus Transitverkehrs beschäftigte Die schließliche Abstim
mung hätte nichts entschieden da sich eben so viel Stimmen
für die Beibehaltung des Transitverkehrs unter Erhebung
des Zolls nach Maßgabe des vom Finanzminister erstatteten
Gutachtens aussprachen wie für das vollständige Verbot des
Transportes ausländischer Waaren über Transkaukasien nach
Persien und von Persien nach Europa

Türkei
Konstantinopel 2 Februar Der türkische Bot

schafter in Wien Edhem Pascha ist hier angekommen und
hat sich alsbald nach seiner Ankunft ins Palais begeben
Derselbe konferirte mit dem Minister des Aenßeren Aarifi
Pascha bei welchem er zugleich den österreichischen Bot
schafter antraf

Todesfälle
In der Nacht zum 1 Februar cr verschied nach

kurzem Krankenlager der Direktor der Königlichen Stadt
voigtei in Berlin Oberstlieutenant a D Guido von
Held Der Verstorbene war früher Direktor der Straf
anstalt in Spandau Im Jahre 1873 wurde Herr v Held
zum Direktor der Liebermann schen Kattunfabrik ernannt
Am 1 September 1881 erfolgte sein Wiedereintritt in
den Staatsdienst und zwar als Direktor der Berliner
Stadtvoigtei

Vermischtes
Berlin 2 Februar Die Voss Ztg berichtet

Eine grausame Ironie hat Fortuna bei der noch im Gang
befindlichen Hanptziehung unserer Klassenlotterie an
den Tag gelegt Wie uns mitgetheilt wird ist das Loos
eins Derer die bei dem Untergange der Cimbria ver
unglückt sind mit einem Gewinn von 6000 gezogen
worden Der Gewinner hatte noch kurz vor seiner Abreise
das Loos einem Verwandten gegeben und denselben gebeten
ihm den eventuellen Gewinn in die neue Heimath nachzu
senden

Mentone 2 Februar Der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Mecklenburg Schwerin sind gestern
Abend zu längerem Ausenthalte hier eingetroffen

New Uork 1 Februar Der durch die Feuersbrunst
an der Landestelle der Jnmanlinie verursachte Schaden wird
einschließlich der Waarenverluste aus eine Million Dollars
geschätzt die Beschädigung des National Dampsers Egypt
C Messingsche Linie ist eine sehr erhebliche

New Aork 1 Febr Wie jetzt festgestellt ist war
der größte Theil der Ladung des National Dampsers
Egypt C Messing sche Linie vor dem Ausbruch des

Feuers in Sicherheit gebracht worden Der Schaden wird

trotzdem auf Million Dollars geschätzt Der Egypt
ist nur wenig beschädigt und in den Strom bugsirt wor
den und tritt die Rückfahrt nach Europa nächsten Diens
tag an Das deutsche Schiff Henry ist ebenfalls be
schädigt

Preußische Klasseulotterie
Ohne Gewähr

Berlin 2 Februar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

1 Gewinn von 120000 auf Nr 34850
1 Gewinn von 75000 auf Nr 57549
1 Gewinn von 15000 auf Nr 67079
2 Gewinne von 6000 auf Nr 5166 71669
42 Gewinne von 3000 auf Nr 350 2913 3368

5115 10428 10474 10651 11357 11442 11626 14024
16026 20679 25785 31633 35068 35795 37715 40853
43433 43765 43886 50930 51423 52890 59492 59902
63948 63972 66074 73077 78642 78800 79460 79946
82001 83749 85327 87636 87996 92589 83423

40 Gewinne von 1500 auf Nr 410 1182 3234
4223 4343 4423 4760 7229 9407 9456 11204 15308
17762 21606 21815 22421 25986 35615 39337 45382
47154 47755 49628 51058 52705 58094 60199 60760
62883 64334 64815 66829 67341 68606 70712 77738
84695 88579 90414 91184

61 Gewinne von 550 auf Nr 561 770 1665
1746 2898 3311 3400 4975 5600 10403 10987 11308
11374 11523 12578 13483 17236 17560 19096 19312
20626 20918 21768 21831 30742 32055 39110 40191
40385 41717 42113 42426 48328 51959 52566 56634
57022 57489 62776 63313 64130 64772 67971 68090
69403 69911 71673 72626 73082 77749 78279 80068
80160 82422 86064 87090 88634 89558 91847 91885
93226

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Vl N ti Nontass 6 II Iled 8ts,ät
11 n nlv von NitAl b Wildölwstr 5
Am Mckmiißigstkil und billigste
inferirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4
Consolidirte Preußische Anleihe 4 /z

do do do 4Staats Anleihe 1363 4
do 1850 52 53 62 4Staats Schuldscheine 3V

Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4V

Pfandbriefe
Landschaftliche Central 4
Pommersche 3do 4do 4do Landes Kredit 4 /zPosensche neue 4Sächsische 4Schlesische landschaftliche neue I II 4

Rentenbriefe

Pommersche 4Posensche 4Preußische 4Rheinische und Westfälische 4

Sächsische 4Schlesische 4Bremer Anleihe de 1374
do do de 133V

Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4V
4

4

3

4

3 V

3V
3

101,50 G
103,90 G
101,60 bzG
100,S0 bz
100,90 bz
98,25 bz
102,90 bz

101,25 bz

92,00 G
101,30 bz
103,00 bz

100,60 bzG

100,70 G
100,60 G
100,70 B
100,90 B
100,75 G
100,75 B

101,50 bzG

81, l0 B
132,00 bzG

134,80 B
99,90 bz
126,25 B

135,00 bz
27,30 B
146,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A 5 126,90G
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividendensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer I it do

4

4

5

3V
SV
SV

4

4

V
4

V

Russ Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

56,40 bz
137,50 bz
134,60 bz
31,50 s 40 bz
71,20 bz
100,10 bzB
74,50 bz
73,40 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Branuschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do Ser III rz 100 1882
do V VI rz 100do rz 115do II rz 100Preuß Tentr Psandbr unk rz

do rzdo rzdo rzdo 1880 81 rzPreußische Hypth A B I rz

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

110
110
100
100
100
120

5

5

5

5

5

t

5
4

5

4V

103,75 B
101,80 G
106,00 G
110,50 B
100,75 B
97,40 bz

107,60 B

111,50ebzG
100,80 bzG
104,40 bzG
109,90 bzB
97,90 bz
112,20 G
109,00 B
105,30 bz
103,20 G
99,50 G
106,30 bzG
107,70 bz
97,00 bzG
101,00 bzB
103,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm U Stamm Prioritäts Aktien

ab 118,75G
40,30 bz

ab 87,75 G
37,75 G
87,75 G

100,90 B
ab 164,40 G
ab 100,90 G
ab 214,25 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bähn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862
do

do
do

do

do

consol Anl
do

Anleihe 1877

do 1880
Orient Anleihe I

1870
1871

S

4

4Vs

87,50 bzB
82,25 bzB
66,25 G
66,50 bzG
319,50 G
120,70e bzB
320,00 bzG
102,75 bz
96,50 bzB
83,40 B

84,50 Z 60bz
90,40 bz lrs
kl

70,40 bzB
56,20 bz

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95

r Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

r St
tdwb
Elbeth j LL

226,50 bz

13,75 bzG
357 00 bz
106,25 bzG
26,50 bzG
93,40 bz
180,00 bz
23,50 bzG
101,00 bzG
176,00 B
102,60 G
44,10 bzG
96,00 bz

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

do I it LBerlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do 1,it Ldo IÄ LBerlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magdeb I,it n ö

do IÄ v neuedo IÄ v neuedo I,it üdo I,itBerlin St II III n VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do
do
do
do
do
do

N

76,00 bzB
135,00 bz
129,40 bz
103,40 bzG
70,00 bzG
116,25 bzG

344,60 bz
387,50bzG
128,75G
60,25 G
67,75 bzG

III Em
do I,it L3V gar IV Em

VI Em
VI ö
VII Em

Halle Soran Güben v St gar

do 1 it 0 garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1365do v 1373Magdeburg Leipz Pr I it L,

do I,it öMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1331
Niederschl Märk II Ser 3,62 V Thlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlestsche gar I it L
do gar 3 /s I ii
do gar 4 /o I,it II
do Em v 1879
do do v 1380

Oftpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oderuser do
Saalbahu doWeimar Gera do
Dux Bodenbach

do L

44,50 bzG
98,25 bzG
92,50 bzG
107,50 bzB
172,00 bzG
33,75 bzG
48,50 bzG
126,50 bzG
126,50 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser
und Obligationen

4 V 103 00 B
4 103,00 B

do

do

do
do

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

4V
4V
S

4V

4V

4V
4

4V

73

102,75 G
102,75 G
104,25 bzB
102,75 Gk s
102,80 bz
104,20 B
102,75 bzk f
102,75 B
102,75 G
103,00 bz
102,40 bzB
102,40 bzB
102,40 bzB
100,70 G
103,20 Bg f

101,00 bz
103,30 G

102,90 Bk s
101,00 G
101,00 G
100,75 G
102,75 G
100,30 G
104,90 B
102,75 G
102,75 G
103,40 B

4

4

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60

102,75bB
103,00bB
103,00bB
104,50Gg s
101,00 G
102,50 B
100,00 B
100,50bzG

4 101,75Gg f
,00 B

93,75 bz
4

3

4V
4

4

4V
4V
4V

4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V

103,25 G
105,00 B
104,25 bzk f
102,60 G
103,25 G
100,70 B

cn l02,75G

103,00 B

103,00 B
103,00 B
103,00 B
101,25 G
102,20 Bk f

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd n Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,75 G
83,60 bzG
103,00 B,
34,50 G j
104,10 G
100,30 bzG
100,30 G
100,30 bz

190,00e bzG
119,00 bz
143,40 bz
129,75e bzG
126,25 G
97,60 B
88,75 G
119,25 G
152,80 G

Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

105,00 bzG
116,50 bz
125,00 bzG

93,90 bz
103,25 bzG
122,90 bzG
103,75 bzG
147,50 B
121,00 G
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

80,75 bzG
67,50 bzG
163,50 B
185,00 bzG

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb

do do St PrZeitzer Maschinen

74,90 bz
112,75 bzG

6,90 bz
140,00 G
136,00 G Z

75 50bzG
219,00 G
139,00 G
119,90 bz
149,10 bzG
127,00 bz

63 50bzB Z
75,00 G Z
142,50G A
117,00 B Z
136,00 G Z
103,25 bzG
88,00 bzB

90 G
110,00 bz
148,00bG
118,10 bB
93,00 B
167,00 bBZ
214,00 B S
116,00 B S

100,0
142,75 B

W e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 8T sv
London 1 L Strl 8T 5
Paris 100 Fr 8T SV
Wien osterreich W l100 Fl 8T 5 170,60 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 199,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten Pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,21 bz
4,20 Ä

1394,00 G

8l 50 bz
170,75 bz

200,90 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5V Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 4 Paris 3 Peters
burg 6 Wien 4
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ff Dessert

VuKu R8WK
Die zum Neubau des Kasernen Wohnge

bälives und der Nebenbauten zu Bernburg
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen Erd
und Maurerarbeiten für die Nebenbauten rot
5700

Die Lieferung von
515 odm Bruchsteinen

89 Mille porösen Ziegelsteinen
76 Mille Hintermauerungssteinen

120 Mille für Rohbau geeignete rothe
oder gelbe Ziegelsteine Vollstem

113 vdm gelöschten Kalk
301 odm Maurersand
die Lieferung von Schieferplatten

Asphaltarbeiten
Zimmerarbeiten incl Materiallieferung

rot 40100
sollen in öffentlicher Submission vergeben
werden und ist hierzu Termin am
19 Februar 1883 Bormittags 1V Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Kaserne Zimmer 3 anberaumt
woselbst auch Bedingungen Kostenanschläge
und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen

Offerten deren Gültigkeit von Kenntniß
nähme und Unterschrift der Bedingungen ab
hängt sind bis zum Termin postmäßig ver
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen portofrei an die unterzeichnete Ver
waltung einzureichen

Bernburg den 22 Januar 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Es muH sein
Ich bin gezwungen durch die andauernde Krankheit meines Bruders und Vertreters

in Halle a/B weine Commandite 1 Rathhausgasse 16 aufzulösen Ich muß das
Lager zu Schleuderpreisen

UM W vv kN L ss MMSolide gediegene Waaren werden fabelhaft Villig Verkauft werdm damit die Liquidation
so schnell wie möglich realisirt wird Höteliers und Restaurateure mache ich ganz be
sonders auf das Gardiueus und Leiuenwaaren Lager aufmerksam

Gutgebogte ZtUirN EllrÄttiell Elle 25 H breite doppelt Zwirn Gardiuen
30 u 40 H, prachtvolle Damast Zwirn Gardinen in reizend schönen neuen Zeichnungen
vorzüglich in der Wäsche 50 H, TÜUgllrÄMtN das Waschbarste was geschaffen
werden kann eine Zimmerzierde für jede Wohnung Elle 50 65 und 85 H Eine
Partie Rester für jeden Preis

Elsässer Stoffe Creton Hemdentuch Chiffon Renforee edle Gewebe ohne
Appret Elle 25 und 30 H

Damast und Manilla Tischdecken 1,75 prachtvoll schöne türkische Tischdecken mit
Schnur und Quasten von 4 an

ZAz i ßtü I GS MKiVI VRG GSSy VSdÄvI GMt K I Gt
gediegen prima Qualitäten alles unter Preis

Gesnndheits Hemden Unterbeinkieider Damen Röcke Franens n Manns Hemden
Krageu und Manschetten sowie alle noch vorrätigen Waaren gehen sehr billig fort

SvrllnF ans BerlinTIM 16 RMHHtMsgasse 16

Xaxs eurivli sto
Resonator

1200 3600

klMWlt klMM08
475 1350

Ans
u

f

o 08 L 60 00

Specialität

ff Hall Halloren
kuchen Rcichh Auswahl

in der Conditorei Vorziigl
Caffee Chokoladen Biere ic

Wer an Husten
Brustschmerzen Heiserkeit Asthma
Verschleimung Halsweh B lutspeien c
leidet ftnve durch den ächten rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung

Zu haben unter Garantie in Halle a/S
bei den Herren HelMvold K Co Dro
gnenhandlnng Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei G Jkker in Eisleben bei Theodor

O Merckell
akn tngel

beseingt sofort u sür immer
jeden Zahnschmerz sowie den
üblen Geruch aus dem
Munde und verhindert ganz
lich dieFiinlnitz der Zähne
Ein vorzügliches Mundwas
ser a Flasche 50 Pfg

KW werden durch M Barheiue s Ra
M dikalmittel sofort gänzlich und ge

fahrlos beseitigt Einzig in seiner
Art 5 Flayon 75 Pfg

AI

Berlin 8 Prinzenstrasze 47

Zu haben bei inHalle a/S Schmeerstratze 39
Echt chines Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterzelWugstinklllr
Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona

ten einen vollen Bart fchon chei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Zicrde des üünx
stKell berühüli

Nostavitvss

von 7Frankfurt a M Qchil
lerstrake 12 leistet in

U K nc lern räftigcr
nderen eiartrgen Mittel TLirknng un

fchlbrrr Gr b An,abl Atteste Nieder
wgc,pr Du e Z SN,in
Halle a/S bei Herrn

Poststraße 3

Alte Fenster Thüren und Brenn
holz verkaust Jägerplaiz 13 l

Das rühmlichst vekauute

MlllMmNö
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen Z 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus s Es wird gebeten genau auf
obigen Stempel und die gesetzlich depouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

Gntsverkiiufe in Mecklenburg
1 Rittergut 72 M M Ersord Kapital 9 10000 Mk
1 do 1660 M M1 do 1700 M M1 do 1S25 M M
1 Pachtcessiou 1300 M M

150000
34000
150000

80000
Alle Güter sind von schönster Bodenbeschaffenheit gut gebaut und sehr nahe

au Stadt Bahn nnd Zuckerfabrik gelegen Kostenfreie Auskunft ertheilt
W S ZWMTRG Schwerin i/M

Ä MMM k WGMoutag den 5 Februar er Abeuds 8 Uhr im ueueu Saale

AbouuemeutsbilletS Dutz 3,60 bei Herrn Zlaxer und dem Unterzeichneten
Spiegelgaffe 9

Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei de Waisenhauses in Halle a d S

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus zc

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln zc
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Schuppen sogen Kopfflechten empfiehlt
loli Lüüvkelät staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

MMerordneteil Wch
Behufs Berathung über die am 12 und

13 d M bevorstehenden Stadtverordneten
Ersatzwahlen laden wir unsere der I u II
commun Wählerklasse angehörenden Mitbürger
zu einer

Montag d S Febr Avends8 Ähr w Caf David
stattfindenden

Vs NLSNASSkillSIN
hierdurch ergebenst ein

Der Borstand
des Bürgervereins für städtische

Interessen

kAtklllMSkKMWttzl
II rt erleä ss eli luii l mässix kreise
L Lsok f ag itz eii ig

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann j Halle

Hierzu Beilage
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